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Box-Champion Abraham sieht Lemgoer K.o.
Handball-Bundesliga:  SC Magdeburg – TBV Lemgo 27:24

Von Jörg Hagemann

Mit dem meteorologischen 
Frühlingsanfang ist auch 
das Wintermärchen des TBV 
Lemgo beendet. Nach 15:1 
Punkten hat es die Beuchler-
Boys gestern in Magdeburg mit 
24:27 (12:18) erwischt. 

Magdeburg. „Man kann nicht 
jeden Tag so überragend im 
Angriff  spielen, wie in den ver-
gangenen Wochen. Deshalb 
ist das Ergebnis heute okay“, 
nahm Trainer Dirk Beuchler 
die erste Niederlage seit dem 
16. Dezember (29:35 gegen den 
HSV) äußerlich gelassen. 

Vor dem Anpfi ff  drehte sich 
in der Getec-Arena fast alles 
ums Boxen. WBO-Champi-
on Arthur Abraham und sein 
Herausforderer und Lokalma-
tador Robert Sieglitz promote-
ten nur einen Meter neben der 
TBV-Bank ihren WM-Kampf 
am Samstag an gleicher Stelle. 
Einen intensiven Fight lieferten 
sich anschließend auch die bei-
den punktgleichen Tabellen-
nachbarn, wobei der SCM bes-
ser sein Tempo durchdrückte 
und mit Stefan Kneer (7) den 
torgefährlichsten Aufb auspie-
ler stellte. Hinzu kam der Fak-
tor Gerrie Eijlers. Der 32-jähri-
ge Niederländer, im bisherigen 
Saisonverlauf häufi g geschol-
ten, schwang sich gestern mit 
20 Paraden zu einer Top-Leis-
tung auf. „Die Pausenführung 
von 18:12 war etwas überra-
schend, denn Lemgo war ei-
gentlich nicht so viel schlechter. 
Doch wir haben dem TBV die 
Stärken weggenommen. In der 
zweiten Halbzeit haben wir al-
lerdings eine zittrige Hand be-
kommen – vermutlich wegen 
des Drucks des ersten Heim-
sieges in 2013“, meinte SCM-
Coach Frank Carstens. 

Beim TBV machte sich nun 
die Abwehrumstellung von 
3:2:1 auf 6:0 bezahlt. Zudem 
bekam auch Nils Dresrüsse (11 

Paraden) häufi ger die Finger an 
den Ball. So gelang den Mag-
deburgern, die teilweise sechs 
Ü30-Spieler auf der Platte hat-
ten, zwischen der 30. und 50. 
Minute lediglich drei Feldtore. 

Doch die Wackelphase 
des einzigen Ostklubs in der 
Handball-Bundesliga ver-
mochte der TBV nicht zu nut-
zen. Statt dessen stürzte er ins 
Siebenmetergrab. Hatten Zie-
ker und Schneider beim 18:14 
und 19:16 noch Glück, dass sie 
ihre verworfenen Siebenme-
ter im Nachwurf verwandeln 
konnten, so wurde es beim 
21:18 ganz bitter. Nachein-
ander zeigten Schneider und 

Haenen Nerven. Und auch Pe-
keler, der sich beim 22:18 mutig 
den Ball schnappte, setzte sei-
nen Wurf über das Tor. „Man 
erlebt immer was Neues. Dass 
drei Siebenmeter neben dem 
Tor landen, habe ich in mei-
ner Laufb ahn noch nicht gese-
hen“, führte TBV-Trainer Dirk 
Beuchler die vielen Fahrkarten 
auf „den wachsenden Respekt 
vorm Torwart“ zurück. „Da 
kann man am Punkt schon mal 
ganz schnell ganz klein wer-
den“, so Beuchler. Patrick Zie-
ker schüttelte mit dem Kopf. 
„Mega Schiss habe ich nicht 
gehabt.  Trotzdem: Wir haben 
viel zu viele Bälle verworfen.“

Aus allen Träumen gerissen: Magdeburgs Andreas Rojewski (links) erlaubt sich gegen Timm Schneider ein übles Foul. FOTO: HAGEMANN

Volles Vertrauen in Danger, Freitag und Haase
Sportverband Detmold:  Kooperation mit den Stadtwerken bietet Gestaltungsspielraum

Detmold. Große Einigkeit hat 
bei der Jahreshauptversamm-
lung des Sportverbandes Det-
mold in den Räumlichkeiten 
der Stadtwerke am Gelskamp 
geherrscht. Die Delegierten 
der Vereine (21 von 68 wa-
ren vertreten) schenkten dem 
Führungstrio mit dem Vor-
sitzenden Karl-Heinz Danger, 
Kassenwart Th omas Freitag 
und Geschäft sführer Werner 
Haase für weitere drei Jahre 
ihr Vertrauen.

Weitestgehend reibungslos 
lief die von Fritz Winter, Ehren-
präsident des Kreissportbun-
des (KSB) Lippe,  und Bürger-
meister Rainer Heller begleitete 
Versammlung ab, sieht man 
einmal von der unleserli-
chen Beamer-Abbildung des

grundsoliden Haushalts mit ei-
nem Plus von etwa 25 000 Euro 
und der Satzungsneufassung 
(geht in eine nächste Runde) ab.

Als für beide Seiten sehr er-
freulich stellt sich die Zusam-
menarbeit mit den Stadtwer-
ken Detmold dar, auch wenn 
das Antragsverfahren über 
die  Gesamtsumme von 50 000 
Euro durch die Vereine noch 
vereinfacht werden kann. 58 
Klubs erhielten Zuschüsse/
Werbeeinnahmen, neun stell-
ten keine Rechnung und ei-
ner verzichtete aus grundsätz-
lichen Erwägungen auf eine 
Zuwendung. Fazit, auch von 
Stadtwerke-Chef Christoph 
Hüls: „Wir wollen die Koope-
ration weiterführen und aus-
bauen.“ Dazu gehört auch ein 
Ideen wettbewerb mit der Auf-
gabe, den Detmolder Sport mit 
dem Logo der Stadtwerke in 
Bild, Video oder anderswie zu 

präsentieren. Hüls: „Bis Ende 
Mai läuft  die Aktion. Danach 
werden wir zwei Preisträger 
durch eine Jury küren. Jeweils 
1500 Euro schütten wir für die 
beiden Erstplatzierten aus.“

Trouble gibt es mit dem Auf-
wand, der für die Sportabzei-
chen betrieben werden muss. 
Freitag lobte dabei den wegen 
„Selbstsports“ verhinderten 
Hubertus Färber: „Ohne Hu-
bertus würde das mit unseren 
1864 Absolventen nicht lau-
fen. Denn der Verwaltungsauf-
wand ist schlichtweg eine Ka-
tastrophe.“ Zu dem  nach der 
Sportabzeichen-Reform (trat 
am 1. Januar 2013 in Kraft ) 
von Landessportbund avisier-
te Schulungstermin ist es bisher 
nicht gekommen. Danger: „Wir 

wissen nicht, wie es weiter ge-
hen soll…“ Der KSB habe 16 Li-
zenzen für je 200 Euro bezahlt.

Stichwort KSB. Danger: „Wir 
erwarten viel mehr Unterstüt-
zung bei allgemeinen Th emen 
und Problemen wie zum Bei-
spiel der Spardiktate der Käm-
merer, der Übertragung von 
Sportstätten und Sporthäu-
sern an die Vereine, den Lärm-
schutzklagen der Anrainer und 
vieles mehr.“ Da das bisherige 
KSB-Präsidium am 7. Mai in 
bisheriger Form nicht mehr 
antrete, sei es, so Danger, Zeit, 
selbst Verantwortung für den 
KSB zu übernehmen: „Fünf 
Kandidaten vom Runden Tisch 
haben sich bereit erklärt, mit-
zuarbeiten. Dazu zähle auch 
ich.“   (dw)

Vertritt 21 860 Sportler: Karl-
Heinz Danger.  FOTO: WELLE

JUDITHS WELT

„Heiße 7“ für 
Schalker Jungs
Von Judith Stracke

Der Winter hat mich zu 
einer trägen Trutsche 

gemacht. Jetzt bekam ich 
die Quittung: eine Grip-
pe. Es gibt wohl nur zwei 
Sorten von Menschen, 
die wieder schnellstmög-
lich auf die Beine kom-
men müssen: Fußballpro-
fi s und Mütter. Da ich zu 
letzterer Spezies gehöre 
und mich belastungsmä-
ßig in einer höheren Liga 
fühle, stieß ich auf Dr. 
med. Th orsten Rarreck. 
Der ist so was wie der 
Müller-Wohlfahrt mei-
ner Heimat, dem Ruhr-
gebiet und kümmert sich 
um „meine“ Jungs vom FC 
Schalke 04 und jetzt auch 
indirekt um mich. Ein 
netter Sportguru, der über 
den schulmedizinischen 
Tellerrand hinausblickt. 
Weltoff en wie wir Ruhr-
gebietsmenschen nun ein-
mal sind und mit dem Op-
timismus ausgestattet, der 
uns immer wieder aufste-
hen lässt. Wie ich aus si-
cherer Quelle erfuhr, ver-
teilt der Th orsten Rarreck 
nach Spielen in der Um-
kleidekabine die „Hei-
ße 7“ an die genervte 11. 
Schüßler Salze, um den 
Mineralstoffh  aushalt der 
Zellen im Lot zu halten 
oder so ähnlich.  Ich lut-
sche jetzt die Nr. 3 und 4 
und stelle mir vor, Höwe-
des und Draxler tun es 
auch. Das hilft . Bei den 
warmen Gedanken kann 
es mich nicht mehr eiskalt 
erwischen.

Zwei Trainer
beenden Pause

Fußball

Wehmeier nach Aspe
Kreis Lippe. A-Ligist SV Werl-
Aspe hat die Suche nach einem
Nachfolger für Stefan Studtru-
cker abgeschlossen. Zur neuen
Saison übernimmt Axel Weh-
meier das Kommando am
Heerser Bruch.

Der 47-jährige Immobilien-
kaufmann war bis Ende Okto-
ber beim TuS Brake tätig und
freut sich darauf, eine Mann-
schaft  mit viel Potenzial weiter
zu formen. „Reizvoll fi nde ich,
dass der Verein keine Lösung
für eine Saison sucht, sondern
langfristig eigene Jugendliche
integrieren will“, begründete
Wehmeier sein Votum zuguns-
ten des SV Werl-Aspe.

Ebenfalls eine schöpferische
Pause beendet hat Raphael
Maaßen, der sich mit 44 Jahren
als Spielertrainer beim A-Ligis-
ten TSC Steinheim zurück mel-
det. Bei den Türken kennt sich
der zuletzt in Brakelsiek täti-
ge Maaßen gut aus. Seine erste
Trainerstation lautete ebenfalls
TSC Steinheim.  (jh)

Hoffen auf
gutes
Wetter

Fußball-Bezirksliga

Fünf Spiele heute Abend

Kreis Lippe. In der Gruppe
3 der Fußball-Landesliga hat
Staff elleiter Adolf Muhr für
heute, Donnerstag, fünf Spiele
angesetzt. Neben den Partien
Bad Driburg – Beverungen und
Brakel – Stahle stehen auch drei
Begegnungen mit  lippischer
Beteiligung an.

RSV Barntrup – Blomberger
SV (Anstoß 19 Uhr).  „Wenn
das Wetter so bleibt, dann zie-
hen wir unseren Aschenplatz
noch einmal ab und dann
kann es losgehen.“ RSV-Vorsit-
zender Andreas Schlingmann
sieht dem heutigen Abend posi-
tiv entgegen. Allerdings fehlen
den Barntrupern zwei Stamm-
kräft e: Daniel Schlingmann
fasst nach seiner Rücken-Ope-
ration erst langsam wieder Fuß
und Edwin Esau muss im Rah-
men seiner berufl ichen Fortbil-
dung zur Schule. Bei Blomberg
ist Bozkurt krank, Türe leidet
an einer Leistenverletzung.
„Die Jungs sind heiß“, so BSV-
Coach Manuel Roßblatt.

SV Atteln – TSV Horn (Ab-
stoß 19.45 Uhr). „Wir ha-
ben lange nicht gespielt. Jetzt
reichts.“ Ivo Peraga, TSV-Vor-
sitzender, geht davon aus, dass
die  Mannschaft  ohne jede per-
sonelle Sorge gen Atteln reist.
Auf die Ergebnisse von Test-
spielen gibt Peraga nicht viel.

BV Bad Lippspringe – TuS
Horn-Bad Meinberg (Anstoß
20 Uhr).  Beim 5:1 im Test ge-
gen Schlangen (Tore: Knöfel,
Seehrich, Dombrowski, Stanco,
Tao) fl uppte es prächtig bei den
Hornschen. Allerdings ist der
verletzte Neuzugang Valentin
Th iele nicht mit an Bord. TuS-
Trainer Günter Bohnert: „Mal
sehen, wo wir stehen.“  (dw)

Helga Wagner ist seit 50 Jahren als Übungsleiterin aktiv
TSV Lothe:  Verein verleiht viele Sportabzeichen – Heidelinde Benning feiert die 38. Wiederholung

Schieder-Schwalenberg/
Lothe. Im Beisein von 40 Ver-
einsmitgliedern haben die Eh-
rungen von Sportabzeichenab-
solventen im Mittelpunkt der 
Jahreshauptversammlung  des 
TSV Lothe gestanden. Heide-
linde Benning wurde für die 38. 
Wiederholung besonders ge-
ehrt. Insgesamt erhielten neun 
Sportler das Gold-Abzeichen.

Bei den Jugendlichen stachen 
laut einer Pressemitteilung die 
erst neunjährigen Sophie Al-
tenbernd und Karina Grüttner 
hervor. Die zehnte Wiederho-
lung gelang Elisa Gütschleg, die 
seit ihren siebenten Lebensjahr 
Sportabzeichen absolviert. Die 
große Zahl der Sportabzeichen 
ist auf das Engagement der 
Sportabzeichen-Obfrau Hei-
delinde Benning und der Be-
treuer der Fußball-D-Junioren, 
Carsten Göke und Jens Hötger, 

zurückzuführen. Für 30 Jahre 
Treue zum Verein wurden Ro-
sita Richtsmeier, Liesel Lan-
ge, Ellen Nesemeier und  Rein-
hard Nesemeier ausgezeichnet. 

Eine besondere Würdigung 
erfuhren die ehren amtlichen 
Übungsleiter, die schon seit 
Jahren für den TSV Lothe ak-
tiv sind: Helga Wagner (50 Jah-

re), Gerda Franzmeier, Anke 
Mühlenhof, Elke Stegmann-
Gütschleg, Margret Mühlen-
hof, Heidelinde Benning und 
Bärbel Richtsmeier.

Um neue und jüngere Sport-
ler und Sportlerinnen für den 
TSV Lothe in Zukunft  zu inte-
ressieren, werden verschiedene 
Kursusangebote aufgelegt. So 
steht im Herbst diesen Jahres 
der Kursus Bauch/Oberschen-
kel/Po unter der professionel-
len Leitung von Mareike Brink-
mann an. Das Angebot umfasst 
acht Übungseinheiten. Es läuft  
derzeit bereits mit großem Er-
folg das Kinderturnen für Ein- 
bis Dreijährige jeweils mitt-
wochs von 16 bis 17 Uhr in der 
Lother Turnhalle.

Zu Beginn der Kursusakti-
vitäten  geht es um Ernährung 
und Ausdauer, eine Kombinati-
on aus Ernährungs- und Sport-
beratung.  Der Start erfolgt im 
April.

Infos unter ☏ (0171) 8 22 10 42  oder 
tsvlothe@web.de

KOMPAKT

Magdeburg – Lemgo
27:24 (18:12)

Torstationen: 0:1, 2:1, 3:2, 3:4, 4:5 
(7.), 7:5, 8:6, 8:7 (13.), 12:7 (17.), 12:8, 
14:8 (20.), 14:10, 15:10, 17:11, 18:11, 
18:12 (Pausenstand); 18:15, 19:15, 
19:17 (36.), 20:17, 20:18, 23:18 (50.), 
23:20, 25:20 (54.), 25:21, 27:21 (56.), 
27:24.
SC Magdeburg: Eijlers, Gustavsson 
(n.e.); Wiegert, Kneer (7), Rojewski 
(1), Musche (n.e.), Landsberg (1), van 
Olphen (1), Hornke (n.e.), Grafen-
horst (6), Tönnesen (2), Schäpsmeier, 
Weber (6/3), Jurecki (3)..
TBV Lemgo: Lichtlein (1.-19.), 
Dresrüsse (19.-60.); Niemeyer 
(n.e.), Kehrmann (5), Sorrentino, 
Strobel (4), Hermann (2), Pekeler (1), 

Schneider (2), Dietrich (4), Haenen 
(1), Zieker (5/2).
Siebenmeter: 3/3:7/2 (Eijlers pariert 
gegen Zieker und Schneider; Zieker, 
Schneider und Pekeler zielen am Tor 
vorbei).
Zeitstrafen: 4:3 (Rojewski 2, van 
Olphen, Jurecki – Dietich, Schneider, 
Strobel).
Auffälligste Spieler: Eijlers, Kneer, 
Grafenhorst – Dresrüsse, Kehr-
mann..
Schiedsrichter: Baumgart/Wild 
(Altenheim/Elgersweier).
Zuschauer: 5693. 
Nächstes Spiel: Am Mittwoch, 27. 
März, um 20.15 Uhr empfängt der 
TBV Lemgo die SG Flensburg-Han-
dewitt in der Lipperlandhalle.

TSV Lothe:  Unser Bild zeigt die Geehrten (vordere Reihe von links): Ursula Rissiek, Liesel Lange, Ellen 
Nesemeier, Renate Werner, Bärbel Richtsmeier, Helga Wagner, Gerda Franzmeier, Heidelinde 
Benning, Margret Mühlenhof, Inge Köllermeier sowie hintere Reihe von links: Heinz Brinkmann, 
Elke Stegmann-Gütschleg, Hubert Kespohl, Reinhard Gröne  FOTO: PRIVAT

SPORTNOTIZEN

TG Schötmar. Jahreshauptver-
sammlung am Sonntag, 14. Ap-
ril, um 11 Uhr in der Kantine
von Alba Moda, Daimlerstra-
ße in Bad Salzufl en. 
TV Großenmarpe-E. Außeror-
dentliche Mitgliederversamm-
lung heute, Donnerstag, um 20
Uhr im „Marpetal“.
Frauenhandball. In der Kreisli-
ga hat HC Horn-Bad Meinberg
beim TuS Brake mit 20:15 ge-
wonnen. Die HC-Tore erzielten
Bartusch (7), Riemeier (5), Sro-
ka (3), Brockmann (2), Schäfer,
Heuer und Wißbrock. 
Fußball. In der Kreisli-
ga A Lemgo gastiert der VfL
Lüerdissen heute, Donners-
tag, beim TSV Oerlinghausen
am Kalkofen. Die Partie wird
um 19 Uhr angepfi ff en.

Detmold
sagt ab

Fußball

Lemgo entscheidet heute

Kreis Lippe. Der erneute 
Schneefall am gestrigen Mitt-
woch hat Günter Erfk amp, 
Vorsitzender des FuL-Kreises 
Detmold, die Entscheidung 
erleichtert. „Alle für das Wo-
chenende angesetzten Fuß-
ball-Meisterschaft sspiele der 
Senioren sowie der kreislichen 
Junioren sind abgesagt“, sagte 
Erfk amp.

„Ich möchte den Vereinen 
schon jetzt Planungssicherheit 
geben“, so Erfk amp angesichts 
der weiteren Wetterprogno-
sen. Neue Termine sind noch 
nicht fi xiert. – Der FuL-Kreis 
Lemgo gibt seine Entscheidung 
spätestens bei der heute, Don-
nerstag, um 19 Uhr im „Leeser 
Krug“ stattfi ndenden Arbeits-
tagung bekannt, so Fußball-
Chef Friedhelm Stickdorn ges-
tern. Im Rahmen des heutigen 
Treff ens fi ndet neben der Erör-
terung aktueller Th emen auch 
die Auslosung für den Krom-
bacher-Pokal statt.  (dw)
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